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5. Die 3. sing . Passivi von ſehr vielen Verbis ,

150 beſonders denen , die eine Bewegung oder ein Sagen

Nan ausdrücken , auch von verbis neutris , die kein perſönli —

ches Paſſivum bilden , wird oder kann impersonaliter

gebraucht werden , z. B. curritur man laͤuft itur man

geht , ventum est man kam , clamatur , fletur man

ſchreit und weint , seribitur man ſchreibt , bibitur man

trinkt u. ſ. f.
6. Von allen dieſen Impersonalibus giebt es ( in

dieſem Sinne ) keinen Imperativ , ſondern dafuͤr ge⸗

braucht man das Praesens Conjunctivi , 3. B. pudeat

te , ſchaͤme dich ! Auch die Participia ( nebſt den davon

abgeleiteten Formen / Gerundium und Infinitivus Fu⸗

turi ) fehlen ihnen , mit wenigen Ausnahmen .
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§. 61 .

Wortbildung der Nomina und Verba .

＋ In dem bisherigen iſt von den Veraͤnderungen ge⸗

handelt worden welche eine als bekannt angenommene

Form der Nomina und Verba ( bei Nominibus der No⸗

minativ Sing - bei Verbis der Infinitiv ) durch Caſus

und Numerus , Perſonen , Tempus , Mobus u. ſ. f. er⸗

leidet . Wie jene Form , von welcher man in der For⸗

menlehre ausgeht , ſelbſt entſtanden iſt , das lehrt ein be⸗

ſonderer Theil der Sprachwiſſenſchaft , die Etymolo⸗

gie . Dieſe bemuͤht ſich , alle Woͤrter der Sprache auf

ihre urſpruͤnglichen Staͤmme zuruͤckzufuͤhren , und muß

deshalb von der Lateiniſchen Sprache bald auf die Grie⸗

chiſche uͤbergehen , weil beide Sprachen nahe mit einan⸗

der verwandt ſind , und die Griechiſche fruͤher als die

Lateiniſche ausgebildet war . Auf dieſe tieferen Unterſu⸗

chungen koͤnnen wir uns aber hier nicht einlaſſen , ſon⸗

dern begnuͤgen uns innerhalb der Lateiniſchen Sprache
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die ſichtbarſten Geſetze bei der Bildung neuer Woͤrter

aus andern einfacheren aufzuſtellen , weil die Kenntniß

derſelben auch dem Anfaͤnger zur leichteren Erlernung

der Sprache ſehr nuͤtzlich iſt . Es wird aber hiebei nur

von Nominibus ( substantivis und adjectivis ) und von

Verbis die Rede ſein koͤnnen, weil von den abgeleiteten
und zuſammengeſetzten Pronominibus und Zahlwoͤrtern

ſchon oben vollſtaͤndig gehandelt iſt , bei den ( unveraͤn⸗

derlichen ) Partikeln aber die Lehre von der Wortbildung
die Stelle der Formenlehre vertreten wird . Die Bil⸗

dung neuer Woͤrter aus vorhandenen alten geſchieht
aber entweder durch Ableitung mittelſt beſtimmter En—⸗

dungen , oder durch Zuſammenſetzung . In jener Hin⸗

ſicht unterſcheidet man verba primitiva ( urſpruͤngliche )
und derivata , ( abgeleitete, ) in Hinſicht der Zuſammen —

ſetzung simplicia ( einfache ) und composita , ( zuſammen⸗
geſetzte Woͤrter) . Zuerſt von der Ableitung .

k. VNer b a

„ Awerden abgeleitet entweder von andern Verbis oder

2 von Nominibus .
40N5N A. Hinſichts der erſtern unterſcheidet man die Klaſ⸗

ſen der verba frequentativa , desiderativa , diminu -

tiva und inchoativa .

1. Verba frequentativa , ſaͤmmtlich auf are , druͤl⸗

ken das haͤufige Geſchehen des verbi simplicis aus ,
und werden von dem Supino deſſelben ſo abgeleitet ,
daß ätum der erſten Conjugation in ito , 1tare uͤbergeht ,
die uͤbrigen Formationen aber unveraͤndert erhalten wer —

den , z. B. cursum - cursare , dictum - dictare , nosco ,
notum - notare , domo , domitum - domitare , und ſo
puloare , quassare , tractare . Aber von einem Supi⸗
num auf atum werden z. B. abgeleitet : olamitare , im -

peritare , rogitare , volitare . Und ſo werden auch von

an
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Nuunr andern zum Theil außer Gebrauch gekommenen krequen -
tativis neue krequentativa abgeleitet , z. B. lego , le -

ctum macht lectare , ungebraͤuchlich , davon aber wieder

lectitare , ſo dictitare , Soriptitare , ventitare .

Einige wenige krequentatiya werden mit der En⸗

Aken dung itare nicht vom Supino , ſondern von Praͤſens

iun des primitivi abgeleitet : agitare , hin und her treiben ,
noscitare , erkennen , quaèritare , oft fragen . Einige

um frequentatipya haben die deponentialiſche Form : tutari

N118 von tuéri , versari von vertere , und sciscitari von

sciscere .

2 . Die Ferba desiderativa haben die Endung
Ario , ürire ( nach der 4. Conjugation ) und druͤcken das

Verlangen nach dem , was im Primitivo liegt , aus .

Sie werden vom Supinum deſſelben gebildet , z. B. Esu⸗

rio , ich will eſſen , von edo , esum ; ſo empturio von

emptum , coenaturio von coenatum .

3. Die Verba diminutiva haben die Endung illo ,

illare , welche an den Stamm des primitivi ohne weitere

Veraͤnderung gehaͤngt wird , und druͤcken das Kleinliche ,
Unbedeutende der Sache aus , z. B. cantillare von

cantare , leiſe ſingen , trillern , onsorihillare kritzeln , sor⸗

billare von sorbere , ſchluͤrfen . Ihre Zahl iſt nicht groß .
4. Die Verbe iuclioativa haben die Endung sco ,

nach der dritten Conjugation . Sie haben die Bedeu⸗

tung des Anfangens , z. B. caleo , ich bin warm

calesco , ich werde warm ; areo , ich bin trocken aresco ,
ich vertrockne ; langueo , ich bin matt - Ianguesco , ich
werde matt , oder ermatte . Beſonders haͤufig tritt zu
dem abgeleiteten Inchoativo noch eine Praͤpoſition hinzu :
timeo , ich fuͤrchte pertimesco , gerathe in Furcht ;

ub taceo , ich ſchweige , conticesco , werde ſtill . Der Vokal ,

n En welcher vor der Endung sco vorhergeht , iſt entweder a

555i. ( asco ) oder e ( esco ) oder i ( isco ) je nachdem das
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Inchoativum von einem Primitivum der erſten , zweiten

oder dritten und vierten Conjugation ( dieſe beiden auf

isco ) abgeleitet iſt , z. B .

labasco von labare , wanken

pallesco von pallere , bleich ſein

ingemisco von gemẽre , ſeufzen
obdormisco von dormire , ſchlafen .

Eine Anzahl von verbis inchoativis wird jeboch

nicht von Verbis , ſondern von Subſtantiven und Ad⸗

jectiven abgeleitet , z. B.

puerasco , ich werde zum Kinde , von puer

maturesco , ich reife , von maturus , a, um .

Alle Inchoativa haben das Perfectum und was

davon herkommt , vom primitivo , oder bilben es nach

der Art , wie das primitiyum lauten wuͤrde . Davon

ſ. oben §. 52 . im Verzeichniß der wichtigſten Inchoa —

tiva . Es iſt auch zu bemerken , daß nicht alle Verba

auf sco Inchoativa ſind ,ſ . §. 51 .

B. Was die Ableitung der Verba von Nomini⸗

bus betrifft , ſo ſehen wir , daß die Sprache im Allge⸗

meinen dabei den Grundſatz befolgte , den Verbis von

intranſitiver Bedeutung die Endung der zweiten Conju⸗

gation zu geben , und die von tranſttiver Bedeutung

nach der erſten zu bilden . So haben wir z. B⸗

a ) flos , floris - florere , blühen

frons , frondis - frondere , belaubt ſein
vis , vires - virere , bei Kraͤften ſein
Iux , lucis - lucere , leuchten

und von Adjectivis
albus - albere , weiß ſein
calvus - calvere , ein Kahlkopf ſein
flavus - flavere , gelb ein

dagegen

Da6
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dagegen b ) numerus⸗ numerare , zaͤhlen
signum - signare , bezeichnen
ſraus , fraudis - fraudare , betruͤgen
nomen , nominis - nominare , nennen
vulnus , vulneris - vulnerare , verwunden
arma - armare bewaffnen ,

von Adjectivis z. B .
albus - albare , abweißen

11
aptus · aptare , anpaſſen
liber , a, um -liherare , befreien
celeber , bris , bre , - eelebrare , eig. haͤufig machen
memor - memorare , erwaͤhnen
communis - communicare , theilhaftig machen ,

und beiderlei Art mit Praͤpoſitionen zuſammengeſetzt:
Iaqueus - illaqueare , verſtricken
acervus - coacervare , anhaͤufen
stirps , stirpis - exstirpare , ausrotten

cavus , hohl excavare , aushoͤhlen . —
mini Zu bemerken iſt noch , daß von Subſtantiven viele De —

Un
ponentia der erſten Conjugation , alſo auf ari , abge⸗
leitet werden , um auszubruͤcken dasjenige ſein , was
das Subſtantivum beſagt , z. B . aus den erſten Buch⸗
ſtaben : aemulari , ancillari , architectari , aucupari , au -

gurari , und ſo : dominus - dominari , comes , comitis

comitari , fur - furari .

II . Substantiva

werden abgeleitet
A. von Verbis

1. durch die Endung o/ , welche an das Supinum
der Verba transitiva , nach Abwerfung der Endung um ,
gehaͤngt wird , um das Subject des Verbi als Mann

zu bezeichnen . So haben wir z. B.

Zumpts Auszug. 2
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amator monitor lector auditor

adulator fautor conditor conditor

adjutor censor victor largitor

und ſehr viele andere . Diejenigen , welche ſich auf tor

endigen , bilden Feminina mit der Endung trix , z. B.

fautrix , adjutrix , victrix . Es iſt aber zu bemerken , daß

einzelne Subſtantiva mit der Endung tor auch von No⸗

minibus gebildet werden , z. B. aleator , Spieler , von

alea , janitor , Thuͤrſteher , von janua , viator , Wande⸗

rer , von via⸗

2. Dieſelbe Endung or , an den unveraͤnderten

Wortſtamm , vorzuͤglich der verba intransitiva , gehaͤngt ,
druͤckt die Handlung oder den Zuſtand des Verbi ſub⸗

ſtantiviſch aus , z. B. pavere , fuͤrchten - Pavor , die

Furcht ; furzre , wuͤthen - furor , die Wuth ; nitẽre , glaͤn⸗

zen - nitor der Glanz . So auch z. B .
clamor horror favor ardor

amor timor maeror splendor

3. Zwei Endungen , an das Supinum nach Abwer —

fung des um gehaͤngt , druͤcken die Handlung oder den

Zuſtand des Verbi abſtract aus : — 10 und — us nach

der vierten Deklination . Beiderlei Endungen finden ſich

haͤufig in Subſtantiven deſſelben Verbi ohne weſentli —

chen Unterſchied , z. B. concursio und concursus , das

Zuſammenlaufen , consensio und consensus , die Ueber⸗—

einſtimmung ; ſo conflictio und conflictus , complora -
tio und comploratus , conquestio und conquestus ,
motio und motus und andere . Im Deutſchen werden

dergleichen Subſtantiva entweder mit der Endung ung

gebildet , oder der Infinitiv , ſubſtantiviſch als Neutrum

gebraucht , vertritt deren Stelle .

So ſind alſo von Activis und Deponentibus ge⸗

bildet z. B.

60
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a ) aceubitio motio lectio auditio
cunctatio cautio ultio Sortio
acclamatio conjunctio actio largitio

b) metus cantus usus ambitus
visus adspectus congressus ortus .
Anm . Eine dritte Endung von ziemlich aͤhnlicher Bedeutungc0ün! iſt - Ura , auch zum Theil neben jenen beiden andern beſtehend , z. B.

Spikler, positio , positus , positura ; censio , census , censura . Gewoͤhnlich
aber zieht der Sprachgebrauch eine der andern vor. So haben wir
pictura , das Mahlen , das Gemaͤhlde , conjectura , die Vermuthung.

4. Durch die Endung - mentum wird ein Mittel

zur Erreichung deſſen , was das Verbum beſagt , ausge⸗
druͤckt, z. B. adjumentum von adjuvare , das Erleich⸗
terungsmittel , oondimentum von condire , die Wuͤrze,
d. h. dasjenige , wodurch etwas gewuͤrzt wird , docu -

mentum , Beweis , dasjenige , wodurch etwas dargethan
wird . Aehnlich

allevamentum monumentum additamentum experimentum .
Auch von Nominibus werden einige Subſtantiva dieſer
Art abgeleitet , z. B . von ater , ſchwarz atramentum ,
die Schwaͤrze . Der Ableitungsvokal a vor der Endung

us li mentum kann jedoch beweiſen , daß man ſich zwiſchen
Fadel ft dem primitivum ater und dem derivatum atramen -

ne wiſclt eum noch ein Mittelglied , ein Verbum atrare , ſchwaͤr⸗
zen , gedacht hat . So calceamentum , Beſchuhung ,
Schuhwerk , capillamentum , Haarſchmuck .

5. Andere , jedoch minder fruchtbare Ableitungs⸗
Endungen ſind : um , die Wirkung des Verbi als etwas

Einzelnes ausdruͤckend : z. B. vituperium , der Tadel ,
aedilicium , das Gebaͤude , rekugium und confugium ,
die Zuflucht , conjugium und connubium , das Ehebuͤnd⸗

niß u. ſ. f . crum , den Ort wo ekwas geſchieht bezeich —
nend : lavacrum , das Bad , sepulcrum , das Begraͤbniß ;
bei einigen auch das Werkzeug : lulerum von lulcire ,
die Stuͤtze, olaustrum von claudere , das Schloß . Die

3
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Enbungen Mum , · bůlum und⸗ culum druͤcken ſaͤmmt⸗

lich ein Mittel oder Werkzeug aus : jaculum , der Wurf⸗

ſpieß ; vinculum , das Band ; cingulum , der Guͤrtel ;

venabulum , der Jagdſpieß ; vehiculum , das Fuhrwerk.

Einige Woͤrter dieſer Art ſind von Subſtantivis abgelei⸗

tet : thuribulum , Weihrauchfaß , von chus , thuris , ace -

tabulum , Gefaͤß fuͤr Eſſig / umbraculum , Sonnenſchirm .

B. Von andern Substantivis .

1. Mit der Endung Lus , oder - la , oder - Lum ,

nach dem Geſchlechte des primitivi , werden von Sub⸗

ſtantivis die nomina diminutiva oder Verkleinerungs⸗

woͤrter abgeleitet . Aber die Verbindung dieſer Endung

mit dem Primitivo geſchieht nicht auf dieſelbe Weiſe .

Gewoͤhnlich wird noch ein u eingeſchoben , entweder ohne

Conſonanten , z. B. ara — arula , scutum - scutulum ,

cervix · cervicula , sacerdos - sacerdotulus , adoles -

cens - adolescentulus , oder noch haͤufiger mit einem

e vor ulus , ula , ulum , z. B.

frater Piscis mulier cor

fraterculus Pisciculus muliercula corculum

ſo osculum , munusculum , aedicula , plebecula und

mit einiger Veraͤnderung von homo , carbo - homun -

culus , carbunculus . Nicht ſelten erſcheint das J ver⸗

doppelt :
lapis codex anguis liber

lapillus codicillus anguilla libellus
ſo asellus von asinus , bacillum von baculum , catellus

von canis . Bei einigen iſt auch die Endung ölus , z. B.

filius alveus malleus ingenium
filiolus alveolus malleolus ingeniolum

Die Endung Ièus iſt ſeltener , ſo aber von equus - equu -

leus , von acus - aculeus , von hinnus - hinnuleus .

2. Die Endung ium an die Stammſylben des

61
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Primitivi gehaͤngt, druͤckt entweder die Verrichtung deſ⸗

ſelben aus , oder eine Vereinigung der einzelnen Dinge ,

6 z. B. sacerdos - sacerdotium , das Prieſteramt , minister

une ministerium , der Dienſt , collega - collegium , die

Vereinigung der Maͤnner , welche zuſammen collagae

ſind , servitium das Geſinde , convivium , das Gaſt⸗

mahl , die Vereinigung der convivae .

3. etum an die Nahmen von Gewaͤchſen ge⸗

haͤngt, bezeichnet einen Ort , wo dieſelben in Menge zu⸗

ſammenwachſen , z. B . quercus - quercetum , eine Eichen⸗

pflanzung , ſo vinetum , lauretum , myrtetum , escule -

tum , dumetum , aber mit einiger Veraͤnderung salictum

von salix , die Weide , ſtatt salicetum , virgultum ſtatt

virguletum , arbustum von der aͤltern Form arbos fuͤr

arbor , alſo ſtatt arboretum ,

4. - arium bezeichnet ein Behaͤltniß z. B . gra -

narium , wo grani , Korn , verwahrt wird , Speicher ; ar -

marium , Schrank , von arma ; armamentarium , Zeug⸗

haus , wo die armamenta aufbewahrt werden . So

Plantarium und seminarium , eine Baum⸗ oder Pflanz⸗

ſchule , columbarium , tabularium .

5. 74e an die Nahmen von Thieren gehaͤngt , be⸗

zeichnet den Aufenthaltsort , oder noch eigentlicher den

Stall derſelben , z. B. bovile , Ochſenſtall , equile , Pfer⸗

deſtall , ſo caprile , suile , hoedile , ovile . Eigentlich
ſind dies die Neutra von Adjectivis , doch ſind die an⸗

deren Genera derſelben nicht eben gebraͤuchlich .

6. Hinſichtlich der Patronymica oder Abſtam⸗

mungsnahmen muͤſſen wir eigentlich auf die Griechiſche
Grammatik verweiſen , indem ſie von den Lateiniſchen

Dichtern aus der Griechiſchen Dichterſprache heruͤberge⸗
nommen ſind . Die gewoͤhnlichſte Endung iſt — idles ,

z. B. Priamus - Priamides , Allas , Gen . Atlantis - At -
lantides , aus dem primitivo auf eus wird ſtatt eides
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vielmehr - ides z. B. Peleus - Pelides . Nur die Woͤr⸗

ter auf as und es nach der erſten Deklin . bilden das

Patronymicum auf - ades z. B. Aeneas - Aeneades ,
oder - iades , z. B. Laertes - Laertiades . Dieſelbe En⸗

dung jades bekommen auch die von Nahmen auf ius

gebildeten , z. B. Thestius - Thestiades , zuweilen nach

dem Bebuͤrfniſſe des Verſes auch andere .

Die Feminina dieſer Patronymica entſprechen ſo

den Masculinis , daß aus ides - is wird , aus ides ,
- Eis , aus ädes - as , z. B. Tantalides - Tantalis , von

Nereus - Neréis , von Thestius - Thestias . Nur von

Aeneas , Aeneades , wird das Femininum Aenéis , weil

das regelmaͤßige Aeneas dem primitivo gleich ſein wuͤrde .

C. Von Aojectivis .

1. Die Endung Tras iſt die gewoͤhnlichſte , um aus

Adjectivis das dieſelbe Eigenſchaft ausdruͤckende Sub⸗

ſtantivum zu bilden , und entſpricht inſofern den Deut⸗

ſchen Endungen ⸗keit und ⸗heit . Vor denſelben tre⸗

ten dieſelben Veraͤnderungen der Form ein , welche in

den Casibus obliquis der Adjectiva , nahmentlich in dem⸗

jenigen Caſus , der ſich auf i endigt , Statt haben . Alſo

entſteht aus atrox , Dat . atroci - atrocitas , aus cupi -
dus , Gen . cupidi - cupiditas . So alſo capax - capa -
citas , celer - celeritas , crudelis - crudelitas , facilis

lacilitas , clarus - claritas , verus - veritas .

Einige Subſtantiva dieſer Art endigen ſich auf ðtas
ſtatt - itas z. B. anxietas , pietas . Libertas iſt ent⸗

ſtanden aus liberitas , diflicultas aus diklicilitas .

2 . Eben ſo gewoͤhnlich iſt die Endung - ia , aber
nur von Adjectivis einer Endung , ebenfalls mit Beibe⸗

haltung der Veraͤnderungen der Form in den casibus

obliquis . Aus audax , Dat . audaci , entſteht audacia ,

aus concors , Dat . concordi - concordia . So elegans

bec

drie
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5 -elegantia , clemens - clementia , constans - constantia ,

impudens - impudentia , appetens - appetentia u. ſ. f.

Einige Adject . auf us bilden jedoch ebenfalls ihr Subſtant .

auf - ia , z. B. angustus - angustia , perlidus - Perfidia.
3. Seltener iſt die Endung - itia , von Adjectivis

auf us , z. B. justitia von justus , justi . So avaritia ,

laetitia , moestitia , pudicitia .
deche 4. Auch nicht haͤufig iſt küdo , an die Endung i

15 der Adjectiva gehaͤngt : magnitudo , altitudo , aegritudo ,
beatitudo . Zum Theil beſtehen ſolche Subſtantiva ne⸗

n ben andern Formationen : claritudo und lenitudo neben

58 5 claritas und lenitas ; in ſolchen Faͤllen ſcheinen die

in bi Woͤrter auf üdo die Dauer und Eigenthuͤmlichkeit der

Eigenſchaft mehr als die auf itas auszudrücken . Con-
suetudo und mansuetudo ſind einzeln gebildet .

5. Nur in wenigen Subſtantivis erſcheint die En⸗

Eil dung 6do z. B. albedo , dulcedo , pinguedo .
Deut⸗
35 III . Adjectiva

d iu werden abgeleitet A. von Herbis .

Nvn. 1. Mit der Endung - vundus , hauptſaͤchlich von

A7 Verbis der erſten Conjugation , z. B. errabundus von

errare , gratulabundus von gratulari , populabundlas

von populari . Die Bedeutung derſelben iſt im Allge⸗

meinen die eines Participii Praesentis , mit Verſtaͤrkung

des Sinnes , wie wir dies oft auf andere Weiſe aus⸗

druͤcken , wenn wir uͤberſetzen z. B . haesitabundus voller

Bedenklichkeit , deliberabundus in tiefer Ueberlegung ,

mirabundus voller Verwunderung , venerabundus voll

von Verebrung , lacrimabundus Thraͤnen oder Thraͤnen⸗

ſtroͤme vergießend . Derer , welche von Verbis der drit⸗

ten Conjugation abgeleitet werden , ſind wenige : kreme⸗

bundus , gemebundus , furibundus , ludibundus , mori -

bundus , nitibundus , eines von einem Verbo der zwei —
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ten : pudibundus , und ebenfalls nur eines von einem

Verbo nach der vierten Conjugation : lascivibundus .

Aehnlich ſind einige Adjectiva verbalia auf - cur -
dus : verecundus , voller Scheu , rubicundus gleich ru⸗

bens , rubidus , roth , iracundus , von zornigem Sinne .

2. Die Endung zdus , hauptſaͤchlich von Verbis

intransitivis , druͤckt ohne Nebenbedeutung die Eigen⸗
ſchaft des Verbi aus :

calidus von calere rubidus von rubere

algidus von algere turgidus von turgere
madidus von madere rapidus von rapère .
3. Die Endungen is und Lilis druͤcken die

Noͤglichkeit einer Sache paſſiviſch aus , z. B. amabilis

leicht zu lieben , daher liebenswuͤrdig , placabilis , perſön⸗
lich , delebilis , leicht zu zerſtoͤren, vincibilis , moͤglich zu
beſiegen ; lacilis leicht zu thun , docilis leicht zu beleh⸗
ren , Kragilis leicht zu zerbrechen , zerbrechlich . Einige ſolche
Adjectiva haben activen Sinn : horribilis , Schauder erre⸗

gend , terribilis ſchrecklich , fertilis fruchtbar , eig . tragbar .
4. —aõ,an den Stamm des Verbi gehaͤngt, druͤckt

eine Neigung , und zwar meiſt eine fehlerhafte , aus , z. B.

loquax geſchwaͤtzig rapax raͤuberiſch
edax und vorax gefraͤßig audax verwegen .

B. hauptſaͤchlich von Substantivis .

1. Die Endung Eus bezeichnet den Stoff , zum
Theil auch die Aehnlichkeit z. B.

ferreus ligneus plumbeus virgineus
àureus citreus einereus gemmeus
argenteus buxeus corporeus vitreus .

Die Endung - eus iſt Griechiſch , aus 410g entſtan⸗
den , kommt daher auch nur in Griechiſchen Woͤrtern
vor , z. B. Achilléus , Sophoclẽus , Pythagoreus , Hera -
clẽus , wofuͤr dagegen Lateiniſch Herculkus iſt .

2. - leus druͤckt das Gehoͤren zu einer Sache aus ,
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g. B. classicus von classis , civicus , die Buͤrger betref⸗
fend , dominicus , dem Herrn gehoͤrig , von ihm ausge⸗
hend , aulicus , den Hof angehend , bellicus , den Krieg
betreffend u. ſ. f. Von Voͤlkernahmen werden mit dieſer
Endung Adjectiva gebildet , z. B. Akricus ( Akri ) , Bri -

tannicus , Belgicus , Dalmaticus , Germanicus , Gallicus ,
tK

Hispanicus , Celticus , Cimbricus , Achaicus u. ſ. f.
3. Die Endung — Ilis , hat dieſelbe Bed . , nimmt

aber auch eine geiſtige Beziehung an , z. B. civilis und
hostilis neben civicus und hosticus , aber auch wie unſer
buͤrgerlich und feindlich die Sinnesart ausdruͤckend . So

icn servilis , senilis , anilis , juvenilis , puerilis , virilis .

4 . Die Endung —4is wird nicht allein an Woͤrter

auf a, ſondern auch an Subſtantiva anderer Endungen
mit Beibehaltung der veraͤnderten Form in den casibus

obliquis gehaͤngt , z. B . von ancora , conviva - anco -

ralis , convivalis , aber von rex , regis - regalis , virgo
- virginalis , von sacerdos - sacerdotalis , von caput
- capitalis . So auguralis , comitialis , annalis , fluvia -

lis , letalis u. andere . Die Endung —aris iſt etwas
U ſeltener : puellaris , articularis , popularis , consularis ,

Apollinaris ; die Endung - atilis hat die beſtimmte Be⸗

deutung des ſich worin Aufhaltens : aquatilis , fluviatilis .

5. Die Endung —ꝛus hat am natuͤrlichſten ihre
Stelle bei der Ableitung von Subſtantivis auf or ,

z. B . accusatorius , amatorius , aleatorius , censorius ,

Eu5 imperatorius , praetorius . Seltener bei Subſtantivis an⸗

5 derer Endungen , aber doch regius , patrius , aquilonius .
R 6. zuus hat ſeine eigenthuͤmliche Stelle bei der

N Ableitung von Thiernahmen , ( nahmentlich auch um
das Fleiſch derſelben zu bezeichnen ) z. B.

ken. asininus ferinus anserinus

caninus equinus anatinus
camelinus taurinus viperinus .



170 Ableitung der Adject . von Subſtantiv . §. 61.

ſonſt nur noch von wenigen andern , z. B. divinus , ma -

rinus und andere , welche oben S . 8 angegeben ſind .

7. Die Endung arius druͤckt zwar auch eine all⸗

gemeine Beziehung auf das Nomen aus , eigenthuͤmlich

aber das Gewerbe von Menſchen , z. B.

statuarius aerarius consiliarius

sicarius argentarius classiarius

coriarius carbonarius Ostiarius .

8. Die Endung - ösus druͤckt eine Fülle aus , z. B.

aerumnosus lapidosus caliginosus
animosus aquosus tenebricosus

artiliciosus vinosus bellicosus

9. Gleichbedeutend iſt die Endung — lentus , ge⸗

woͤhnlich mit vorhergehendem Vokal u :

fraudulentus corpulentus pulverulentus
turbulentus opulentus violentus .

10 . Eine ſehr ausgedehnte Klaſſe von abgeleiteten

Adjectioen bilden die auf ⸗atus , welche wie Participia

Perf . Pass . der erſten Conjugation gleich von Subſtan⸗

tivis gebildet werden , ohne daß das dazwiſchenliegende

Verbum nachgewieſen werden kann . So kommt z. B .

von aurum - auratus , vergoldet , aber ein Verbum au -

rare findet ſich nicht und wird auch nur der Formation

wegen vorausgeſetzt . Wenige Woͤrter dieſer Art haben

nicht atus , ſondern itus und ütus als Endung : auritus

mit Ohren verſehen , pellitus mit Fellen bedeckt , turri -

tus gethuͤrmt, cornũtus gehoͤrnt , astütus ( astus ) ge⸗—

witzigt . Aber ſehr zahlreich ſind die auf atus gebil⸗

deten , z. B.

barbatus calceatus aeratus

bullatus clipeatus dentatus

galeatus oculatus lalcatus .

11 . Von Orts⸗ ſund hauptſaͤchlich von Staͤdte⸗
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nahmen werden Adjectiva abgeleitet mit den Endun —

gen - ensis , - inus , - as und - anus .

a ) - ensis z. B. castrensis von castra , circensis
von circus , und von Staͤdten :

Cannae - Cannensis Ariminum - Ariminensis
Athenae - Atheniensis Comum - Comensis

Antiochia - Antiochensis Mediolanum Mediolanensis
Catina - Catinensis Sulmo - Sulmonensis .

348 b) - inus von Staͤdten auf ia und ium , 3. B.
Ameria - Amerinus Caudium - Caudinus
Aricia - Aricinus Clusium - Clusinus
Florentia - Florentinus Canusium Canusinus ,
und ſo auch von Latium - Latinus , von Capitolium
Capitolinus .

o) - as iſt von beſchraͤnkterem Umfange , bloß von
Staͤdten auf um , und wie Nr . a ) lehrt , nicht von al⸗
len . Aber z. B.

llen Arpinum — Arpinas Privernum - Privernas

Aquinum - Aquinas Casilinum - Casilinas ( ensis )
jedoch auch Rayenna - Ravennas , Capena - Capenas ,
Ardea - Ardeas . So wird man alſo einen Einwohner

18 von Berlin Berolinas oder Berolinensis nennen koͤnnen .
u.

d) - anus auch von nominibus appellativis , z. B.
mons , fons , urbs : montanus , fontanus , urbanus , und
von Staͤdten auf a und ae , z. B.

Roma - Romanus Cumae - Cumanus
Alba - Albanus Syracusae - Syracusanus

ts); Sparta - Spartanus Thebae - Thebanus .

g0 Mit dieſer Endung werden ferner auch Adjectiva gebil⸗
det von Maͤnnernahmen , z. B. von Tullius - Tullianus ,
Caesar - Caesarianus , Cato - Catonianus , Cinna - Cin -

nanus , Sulla - Sullanus . Staͤdte auf - polis ( Griechiſch )
bilden ihr Adjectivum auf - Politanus z. B. auf Neapoli -
tanus , Megalopolitanus .C
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Es iſt jedoch Hinſichts dieſer zahlreichen Klaſſe von

Adjectivis , welche von Staͤdtenahmen gebildet ſind , zu

bemerken , daß die Griechiſchen oder durch die Grie⸗

chiſche Schriftſprache in die Lateiniſche gekommenen an⸗

dern Regeln folgen , welche aus der Griechiſchen Gram —⸗

matik zu erlernen ſind . Wir wollen hier nur bemerken ,

daß die haͤufigſte Endung Zus iſt , z. B.

Rhodus - Rhodius Lacedaemon - Lacedaemonius

Corinthus - Corinthius Marathon - Marathonius

Ephesus- Ephesius Eleusis - Eleusinius
Chius - Chius ( Chiius ) Salamis - Salaminius .

Von den Wörtern auf a kommt die Endung —aeus :

Smyrna - Smyrnaeus Larissa - Larissaeus

Tegea - Tegeaeus Perga - Pergaeus .
Von Staͤdten außer Griechenland , wenn auch Griechi⸗

ſchen Urſprungs , iſt am haͤufigſten die Endung znu

FTarentum - Tarentinus Centuripae - Centuripinus

Agrigentum- Agrigentinus Metapontum Metapontinus .

Und doch bildeten nicht ſelten die Roͤmer, wie oben

einzeln bemerkt werden konnte , Adjectiva von Staͤdten

auf ihre eigne Art , ohne die Griechiſche Form zu beruͤck⸗

ſichtigen , z. B . Atheniensis ſtatt Athenaeus , Thebanus

ſtatt Thebaeus , Syracusanus ſtatt Syracusius , wie es

nach dem Griechiſchen heißen muͤßte.

Zum Schluß bemerken wir , daß eigentliche Voͤl⸗
kernahmen in der Regel Primitiva ſind , von welchen

die Laͤndernahmen erſt abgeleitet ſind . So ſind offen⸗

bar Alri , Galli , Germani , Syri , Graeci , Itali , Hi -

spani , Sardi , Siculi , die Stammwoͤrter , von welchen
mit der Endung a, aber nicht immer auf dieſelbe Weiſe ,

die Laͤndernahmen hergeleitet werden .

alt
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Neue Woͤrter werden aber außer der Ableitung

auch durch Zufammenſetzung gebildet . Hiebei kann

man auf das erſte und auf das zweite Wort ſehen , aus

welchen ein zuſammengeſetztes beſteht .
Das erſte Wort iſt entweder ein Nomen , oder ein

Verbum , oder eine Partikel . Dieſe letztern bleiben un⸗

veraͤndert , z. B. benelacio , beneſicium , maledico , sat -

ago , nur in nölo aus non völo , und mãlo aus mäge
( fuͤr magis ) völo findet eine Zuſammenziehung Statt .

Am haͤufigſten unter den Partikeln dienen die Praͤpoſi⸗
tionen zu Zuſammenſetzungen : uͤber die Bedeutung der⸗

ſelben und die Veraͤnderungen , welche durch das Zuſam⸗
mentreffen ungleichartiger Conſonanten in der Ausſprache

hervorgebracht werden , ſ. den §. 66 .

Verba machen den erſten Theil einer Zuſammen⸗
ſetzung nur in wenigen Woͤrtern aus : arelacio , cale -

facio , madefacio , patefacio , condocefacio , commo -

nefacio , assuefacio und consuefacio , alſo nur wenn

das letzte Wort das Verbum lacere iſt . Von dem er⸗

ſter Verbo nach der zweiten Conjugation iſt der Endvo⸗

kal o des Praͤſens abgeworfen .
Wenn das erſte Wort ein Nomen ( Subſt . oder

de Adjectivum ) iſt , ſo geht es regelmaͤßig auf ein

kurzes i aus :

1 L¹ patricida armiger particeps aequiparo
welthn artifex aquilifer ignivomus amplificojn

tubicen capripes misericors breviloquens
causidicus carnivorus rupicapra alienigena

welche aediſico belligero stillicidium vilipendo
e ſo auch centilolia rosa , centimanus Gyges von cen -

tum , waͤhrend doch ſonſt bei den Zahlwoͤrtern andere

Zuſammenſetzungen ſind : Duumvir , Triumvir , biceps ,
quadrupes und unveraͤndert Decemvir , Centumpir .

Eine Zuſammenziehung findet Statt in tibicen aus li⸗
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biicen von tibia und cano , wogegen tubicen , fidicen ,

weil kein i in den Woͤrtern tuba und ſides iſt , den

Bindungsvokal nach der Regel kurz haben . Wenn das

zweite Wort mit einem Vokal anfaͤngt , ſo findet eine

Eliſion Statt : magnanimus , unanimis , wogegen zu

vergleichen iſt : unimanus , uniformis .

Als Zuſammenſetzungen koͤnnen kaum gerechnet wer⸗

den ſolche Woͤrter , deren einzelne Beſtandtheile beſon⸗

ders deklinirt werden , und die nur in ſo fern ein

Wort ausmachen , weil ſie gewoͤhnlich zuſammengeſchrie —

ben werden , wie respublica , jusjurandum , oder ſolche ,

wo das erſte Wort ein Genitiv iſt , wie Senatusconsul -

tum , plebiscitum .
Das zweite Wort in der Zuſammenſetzung ent⸗

ſcheidet , zu welchem Redetheil das Ganze gehoͤrt. Nur

bei der Zuſammenſetzung mit Partikeln bleibt das zweite

Wort unveraͤndert , oder leidet doch nur geringe Veraͤn —

derungen in den Vokalen . Dieſe ſind hier nahmentlich
in Bezug auf den Stammvokal des Verbi in der Zu⸗

ſammenſetzung zu beachten . Es bleiben naͤhmlich un⸗

verändert die Vokale i o u , lang äà und lang é , z. B.

adscribo , comminor , appöno , excölo , addũco , illäbor ,

subrépo . Aber kurz à und kurz & und der Diphthong
ae leiben haͤufig eine Veraͤnderung : ?

à bleibt in der Zuſammenſetzung nur in den Com⸗

poſitis von caveo , maneo und traho , geht aber in 1

uͤber in den meiſten andern , z. B.

constituo aus statuo arripio aus rapio

accipio aus capio incido aus cado

abjicio aus jacio adigo aus ago

ſo auch mit folgendem Conſonanten : attingo aus tango ,

confringo aus frango ; jedoch e findet Statt in ad -

scendo , adspergo , refello , confercio .
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& bleibt theils unveraͤndert in

appeto , contego , contero , congero
theils geht es in 1 uͤber :

assideo aus sedeo arrigo aus rego
abstineo aus teneo adspicio aus specio .

Beiderlei Formen haben in den verſchiedenen Compoſitis
von legere ſtatt , z. B. perlégo , ich leſe durch , intel -

Iigo , ich verſtehe .

Der Diphthong ae bleibt unveraͤndert nur in den

Compoſitis von haereo , z. B. adhaereo ; er geht in

lang iuͤber in den Compoſitis von caedo , laedo , quaero ,

z. B. incido ich ſchneide ein , illido ſchlage auf etwas ,

inquiro unterſuche . Beiſpiele giebt das Verzeichniß der

unregelmaͤßigen Verba .

Bei der Zuſammenſetzung von Nominibus und Ver⸗

bis wird das zweite Wort ſtaͤrker veraͤndert , und hiebei
ſind zugleich die oben gegebenen Regeln uͤber die Ab —

leitung in Betracht zu ziehen .
Wir ſehen aber , daß Nomina aus Verbis auf ver⸗

ſchiedene Art entſtehen , auf Faoio wird in Zuſammen⸗
ſetzungen artifex , pontifex , aus capio , particeps , an -

ceps , aus Fero cistifer , aquilifer , aus oano tubicen ,

ſidicen , aus gero , claviger , armiger , gegen die oben

angegebenen Ableitungsarten , aber unter einander ſehr
aͤhnlich. Zuſammengeſetzte Adjectiva werden von Verbis

mit der Endung us abgeleitet , welche an die Stamm⸗

ſylbe gehaͤngt wird : çausidicus , ignipyomus , duleiso -

nus wie consonus , carnivorus ; von Subſtantivis aber

mit moͤglichſt geringer Veraͤnderung , z. B. centimanus ,

CapTIHEes, misericors , uniy/oymis .
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